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Die neue Realität

ĂWenn der Wind des Wandels weht, 

bauen die einen Mauern 

und die anderen Windm¿hlen!ñ
(chinesisches Sprichwort)
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Heutige Trends in der neuen Geschäftswelt

Dynamische 

Marktsituationen

Keine 

Entscheidungen

Sinkendes 

Kunden-

vertrauen

Kostendruck

Prozess 

Unsicherheit

Management des 

Unerwarteten
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Prozessqualität bestimmt den Erfolg in der 

neuen Geschäftswelt

Unternehmen m¿ssené

Verbesserte Visibilität und Flexibilität 

bei Aufträgen und Bedarfen

Netzwerkweite Planung, Terminierung 

und Ausführung

Korrekter Auftragsbestand

Geringere Beschaffungs-

und Lagerkosten

Dynamische 

Marktsituationen

Keine 

Entscheidungen

Sinkendes 

Kunden-

vertrauen

Kostendruck

Prozess 

Unsicherheit

Management des 

Unerwarteten

Unternehmen brauchen:

Ausgeglichene Bedarfsplannung und 

Berücksichtigung von Ereignissen.

Schnelle Reaktion auf Bedarfsänderungen 

im gesamten Netzwerk.

Effektive Prozesse in Logistik und 

Auftragserfüllung

Visibilität in Echtzeit für Einkaufsaufträge, 

Transit- und Lagerbestände.
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Hindernisse in der neuen Geschäftswelt bei

Kapitalbindung & Profitabilität

High Cost of 

Finance Operations

High Bad Debt Risk

High DSOs

�' Kosten reduzieren

�' Anlagen stilllegen

�' Mitarbeiter entlassen

�' Hoffen auf 

bessere Zeiten

Dynamische 
Logistikfaktoren

�„ Markttrends �±Nationale 
Wirtschaftssituation ersetzt 

globale Marktplanungen

�„ Neue Fertigungsstandorte

�„ Globalisierung der Lieferanten

Internationale Regeln 
im Handel

�„ Strengere Regeln und 
Massnahmen zum 

Urheberrecht

�„ Mehr Plagiate

�„ Importkontrollen

Variable
Logistikkosten

�„ Extrakosten durch Markt- und 
Sicherheitsbeschränkungen

�„ Instabile Öl/Treibstoff Kosten

�„ Überkapazitäten bei Schiff, Bahn, 
�6�W�U�D�V�V�H�����³�&�R�Q�W�D�L�Q�H�U���$�V�L�H�Q��- �(�X�U�R�S�D�´����

mit uneinheitlichen Raten

Komplexe Netzweke in der 
Distribution

�„ Multi-Warenverteilung                           
(Zentral- und Dezentrallieferung) 

�„ Kleinmengen,                            
mehrfach Belieferung

�„ Permanenter Service (24h)
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